
↘ �Halbjähriger Newsletter des CeSSt – Zentrum Gesellschaft  
und Nachhaltigkeit | hs-fulda.de/cesst

↘ �Leipziger Str. 123 | 36037 Fulda
↘ �Redaktion: Dr. Sylvia Pannowitsch

informativ
 Vol 02/2019 

Neues aus der Forschung

Gemeinsam mit dem Fachbereich Sozial-
wesen und dem Hessischen Ministerium für 
Soziales und Integration hat das Zentrum für 
Gesellschaft und Nachhaltigkeit (CeSSt) am 
25. und 26. September 2019 den Hessischen 
Engagementkongress ausgerichtet.
Dabei war es dem CeSSt ein besonderes An-
liegen die wissenschaftliche Sicht in den Kon-
gress einzubringen, denn die Idee des CeSSt ist 
genau das: Formate für Transfer und Reflexion 
zu organisieren, um mit wissenschaftlichen 
Erkenntnissen die Praxis und die Engagierten 
zu unterstützen. Viele Wissenschaftler*innen 
des CeSSt forschen zum Thema Engagement 
und verfügen daher über ein hohes Maß an 
Expertise und arbeiten in ihren Forschungs-
projekten dabei vielfach eng mit Vereinen aus 
der Region zusammen. 
Der Kongress bot den Forscher*innen die 
Möglichkeit ihre Forschungserkenntnisse ei-
nem breiteren Publikum vorzustellen und aus 
den Fragestellungen der Engagierten  Impulse 
für ihre wissenschaftliche  Arbeit mitnehmen.

Monika Alisch und Jens Vogler haben zu-
sammen mit Manuela Westphal und Anke 
Freuwört von der Universität Kassel erste For-
schungsergebnisse zum Wandel der Arbeits-
teilungen und Hilfekonzepte in der Sozialen 
Arbeit und dem Engagement mit Migrant*in-
nen zur Diskussion gestellt.  Die teilnehmen-
den Praktiker*innen aus der Migrations- und 
Freiwilligenarbeit reflektierten ihre eigenen 
Ansätze von Hilfe sowie die Herausforderun-
gen und Konflikte, die sich implizit und ex-
plizit in den Arbeitsteilungen zwischen Pro-

CeSSt Forschung auf dem                        
Hessischen Engagementkongress                                     

fessionellen und Engagierten in der Praxis 
zeigen. Die Diskussionsergebnisse werden 
für die weitere Forschung im ProZIS-Projekt 
ausgewertet.

Entlang der Ergebnisse ihres BMBF geför-
derten Forschungsprojektes BUSLAR ha-
ben Martina Ritter und Monika Alisch eine 
Fachdiskussion zu „Bürgerhilfevereinen als 
Partner der ländlichen Daseinsvorsorge“ 
moderiert. Hervorgehoben wurde, dass Bür-
gerhilfevereine nicht die öffentl. Daseinsvor-
sorge ersetzen, im Sinne eines erweiterten 
Daseinsvorsorgebegriffs jedoch soziales Le-
ben, Dorföffentlichkeit und Lebensqualität 
organisieren. Die Leistungen der Engagier-
ten sind fragil und solche selbstorganisier-
ten Hilfearrangements brauchen ein Unter-
stützungskonzept der kommunalen Politik.

Fragen wie das Engagement „des Unterneh-
mens“ für die gemeinnützige Organisation 
durch (soziale) Kooperationen genutzt und 
wie diese Kooperationen gestaltet, ange-
bahnt und gemanagt werden können, klärte 
Bettina Stoll im Workshop „Bürgerschaft-
liches Engagement von Unternehmen für 
gemeinnützige Zwecke „gut“ nutzen“. In 
der Diskussion wurde deutlich, dass (1) die 
Findung des „richtigen“, zur Organisation 
passenden, Unternehmens, individuell und 
komplex ist; (2) dass eine Kooperation zum 
Nutzen beider Seiten beitragen „darf“; und 
dass (3) eine professionelle, gemeinnützige 
Organisation, alle Chancen hat Kooperatio-
nen im Sinne ihres Auftrags und ihrer Hand-
lungsziele „gut“ zu managen.

Austausch von Wissenschaftler*innen und Engagierten auf dem Hessischen Engagementkongress

Literaturempfehlungen

Alisch, Monika / Hagspihl, 
Stephanie / Kreipl, Claudia / 
Ritter, Martina (2019) (Hrsg.): 
Soziale Innovationen: Alter(n) 
in ländlichen Räumen. Per-
spektiven von Selbstorgani-
sation, Teilhabe und Versor-
gung. kassel university press.

https://www.upress.uni-kassel.de/katalog/abstract.php?978-3-
7376-0718-6

Khulud Sharif-Ali gab einen kurzen Input zur 
Gestaltung von Freiwilligenarbeit im Flücht-
lingssektor. Dabei ging es in der Fachdiskus-
sion insbesondere um die „Integration von 
neuzugewanderten Frauen in Deutschland“ 
in Angebote und Maßnahmen, die im Ehren-
amt angesiedelt sind. Zentrale Herausforde-
rung bleibt vor allem die Schaffung von Zu-
gängen. Es wurde empfohlen, die Zielgruppe 
durch niedrigschwellige und frauenspezi-
fische Angebote (Frauenschwimmen, Ge-
sprächsgruppen, Alphabetisierungskurse, 
etc.) im Ehrenamt zu erreichen – dadurch 
könnten bestehende Hemmnisse abgebaut 
und Zugänge zum Bildungssektor, in den 
Arbeitsmarkt und in die Gesellschaft für ge-
flüchtete Frauen erleichtert werden.

In dem Workshop zum Thema „Politisches 
Engagement und Gemeinnützigkeit – ein 
Widerspruch?“ hat Marei Pelzer das Urteil 
des Finanzgerichtshofs vom Januar 2019 zur 
Aberkennung der Gemeinnützigkeit von 
attac vorgestellt. Kritisch sahen die Teilneh-
mer*innen, dass das Gericht Bildungsarbeit 
nicht mehr als gemeinnützig anerkennt, 
wenn sie auf eine Veränderung von Politik 
abzielt. Dieses begrenzte Bildungsverständ-
nis schade zivilgesellschaftlichem Engage-
ment im Sinne einer lebendigen Demokra-
tie.

https://www.upress.uni-kassel.de/katalog/abstract.php?978-3-7376-0718-6
https://www.upress.uni-kassel.de/katalog/abstract.php?978-3-7376-0718-6
https://www.degruyter.com/view/product/499629
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CeSSt Mitglieder 

„Prekär und (doch) gesund arbeiten?!“ Staatliche 
Handlungsmöglichkeiten zum Schutz der Betroffenen

Rund 90 Vertreter*innen aus Jobcentern, 
des Arbeitsschutzes und aus Unternehmen 
analysierten auf dem Fachtag die Chancen, 
Erfordernisse und Hemmnisse auch in pre-
kären Arbeitsverhältnissen gesund zu sein 
und zu bleiben. Aus unterschiedlichen Pers-
pektiven nahmen sie auch die oftmals kriti-
schen Übergänge zwischen den „Welten“ in 
den Blick und entwickelten und diskutierten 
umfassendere Konzepte. 

Ein zentrales Thema des Fachtages waren 
psychische Belastungen, die sowohl aus der 
Langzeitarbeitslosigkeit als auch aus der 
Arbeitssituation resultieren können und die 
kritische Folgen für die Gesundheit der Be-

troffenen haben können. Ein weiterer Akzent 
lag auf den betrieblichen Gegebenheiten, 
denn eine erfolgreiche Integration kann nur 
gelingen, wenn sie in einem betrieblichen 
Umfeld erfolgt, das ein Mindestmaß an 
Bewusstsein zu dieser Problematik hat und 
auch ein entsprechendes Arbeitsumfeld be-
reitstellt.
Prof. Dr. Ronald McQuaid (University of Stir-
ling) und Prof. Dr. Gudrun Faller (Hochschule 
für Gesundheit Bochum) gaben dem inter-
essierten Publikum in kurzen Keynote-Vor-
trägen einen guten Einstieg ins Thema, wel-
cher anschließend von Vertreterinnen aus 
dem Hessischen Ministerium für Soziales 
und Integration mit Statements ergänzte 
wurden.
In sechs Workshops wurden unterschied-
liche Perspektiven detaillierter beleuchtet 
und diskutiert und die abschließende Po-
diumsdiskussion brachte die Ergebnisse in 
einer Gesamtschau zusammen. 
 

Tagungsprogramm

↘ �Fachtag am 17. September 2019

CeSSt-Aktivitäten 

NEUE MITGLIEDER
↘ ����Catharina Hille, FB Sozialwesen         

Wissenschaftliche Mitarbeiterin im Projekt 
„Dialogprozesse und Wanderausstellung 
für ein gelingendes Zusammenleben in der 
Einwanderungsgesellschaft“ (DIWAN)

↘ ����Marei Pelzer, FB Sozialwesen          
Professorin für das Recht der Sozialen Arbeit 
und der sozialen Einrichtungen  

Sozial engagiert in Hessen - Hessischer Engagementkongress ↘ �am 25. und 26. September 2019

Fast 400 Engagierte aus ganz Hessen nah-
men am Kongress „Sozial engagiert in Hes-
sen“ am 25./26. September an der Hoch-
schule Fulda teil. 
„Ich freue mich, dass der Austausch und die 
Diskussion zu Fragen des ehrenamtlichen, 
freiwilligen und bürgerschaftlichen sozialen 
Engagements auf so großes Interesse sto-
ßen“, sagte Kai Klose, Hessischer Minister 
für Soziales und Integration, im Vorfeld des 
Hessischen Engagementkongresses. 
Das Hessische Ministerium für Soziales und 
Integration veranstaltete diesen landeswei-
ten Kongress gemeinsam mit dem Fach-
bereich Sozialwesen der Hochschule Fulda 
und dem Zentrum Gesellschaft und Nach-
haltigkeit (CeSSt). Der Kongress trug zur öf-
fentlichen Darstellung und Wahrnehmung 

 » �VERANSTALTUNGS- 
HINWEISE

CeSSt-Forschungskolloquien
↘ �04.12.2019, 16.00 Uhr, Prof. Dr. Monika 

Alisch & Prof. Dr. Martina Ritter: »Ver-
sammlungsorte für das Zusammen-
leben in der Migrationsgesellschaft. 
Spannungsfelder, Differenzerfahrungen 
und das Potential des Gemeinsamen« 

CeSSt-Tagungen
↘ �01./02.04.2020, 2. CeSSt Nachwuchsta-

gung: »Die Vielfalt sozialer Nachhaltig-
keit«, Hochschzentrum Fulda Transfer

Weitere Veranstaltungen
↘ �08.11.2019, In-LUST Tagung : »Lebens-

werte und umweltgerechte Stadtent-
wicklung - Quartier interdisziplinär 

gedacht«, Hochschule Düsseldorf
↘ �05./06.12.2019, Nachhaltige Entwick-

lung: Eine Frage der Wissenschaft. 
Impulse und Innovationen für die Deut-
sche Nachhaltigkeitsstrategie, Berlin 

Weitere Informationen zu diesen  
und weiteren Veranstaltungen unter: 
www.hs-fulda.de/cesst

des vielfältigen sozialen Engagements in 
Hessen bei und diskutierte aktuelle Themen 
und Fragestellungen, die Engagierte betref-
fen, und entwickelte Handlungsperspekti-
ven. 
„Für uns ist es eine besondere Auszeich-
nung, den Landeskongress gemeinsam mit 
dem Hessischen Ministerium für Soziales 
und Integration auszurichten“, betonte 
Hochschulpräsident Prof. Dr. Karim Khakzar. 
„Unsere Professorinnen und Professoren for-
schen praxisnah zum Engagement, zu Fra-
gestellungen der Zivilgesellschaft, der Mit-
verantwortung durch Engagement und zur 
Teilhabe, die durch Engagement ermöglicht 
werden kann. Sie können ihre Expertise in 
den Kongress einbringen, aber auch Impulse 
von den freiwillig Engagierten aufnehmen. 

Zugleich können wir mit der Veranstaltung ein 
Zeichen setzen, dass das Thema auch für uns 
als Institution eine zentrale Rolle spielt. Denn 
Hochschulen sind bestens geeignet, freiwilli-
ges Engagement junger Menschen zu fördern.“ 
Das Kongressprogramm umfasste drei Fach-
vorträge und 55 Workshops mit Praxisdiskus-
sionen und Projektvorstellungen zu Fragen des 
freiwilligen Engagements. Konkrete Forschung 
von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaft-
lern hessischer Hochschulen und Universitä-
ten zum Engagement wurde dabei in sieben 
Workshops diskutiert. Darüber hinaus konn-
ten sich Teilnehmende an 54 Infoständen über 
Projekte und Angebote von Initiativen und Ver-
einen informieren und austauschen. 

https://engagementkongress.hessen.de/

https://www.hs-fulda.de/fileadmin/user_upload/CeSSt/Tagungen/2019_Prekaer.gesund/Prekaer.gesund.arbeiten.Flyer.pdf
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